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Aufbau in zwei Phasen schafft Marktparität

1. Referenzprojektphase

§ Realisierung erster Projekte zielt ab auf Techno-

logieanpassung und Kostensenkung

2. Ausbauphase

§ Signifikante Projektcluster werden in ganz

Nordafrika aufgebaut, Lernerfahrungen stabili-

siert und Kosten langfristig weiter gesenkt

§ Solarthermie ergänzt dezentralen Mix aus Wind

und Photovoltaik in Deutschland (Beitrag zur

Energiewende)

§ Lokale Energieversorgung in MENA sorgt für

Wirtschaftswachstum und Industrialisierung
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Sozioökonomische Effekte von Wüstenstrom

1. Umwelt

§ Schonung von fossilen Rohstoffen

§ Minderung von Treibhausgasemissionen

§ Reduktion von Luft- und Wasserverschmutzung

und des Wasserverbrauchs

2. Beschäftigung

§ Schaffung von Arbeitsplätzen in MENA und EU

3. Wirtschaftswachstum

§ Technologie- und Know-how-Transfer

§ Innovationsimpuls für F&E

§ Investitionen in Industrie- und Dienstleistungssek-

toren

4. Energiepartnerschaften

§ Katalysator für regionale und internationale Ko-

operation

§ Energieversorgungssicherheit

§ Infrastrukturausbau

Vergleich Produktivitätskapazität und installierte Leistung

gespeist. Dabei unterscheiden wir zwei
Gruppen von Ländern: Staaten wie Algeri-
en, Libyen und die Golfstaaten mit großen
Vorräten an fossilen Brennstoffen und Län-
der mit geringen Ressourcenvorkommen
wie beispielsweise Marokko und Tunesien.

Wüstenstrom hat das Potential, ein Ent-
wicklungsmotor für diese Volkswirtschaften
zu werden. Er kann den steigenden Ener-
giebedarf durch den Neubau von klima-
freundlichen Technologien decken und die
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen
reduzieren - mit deren Verkauf nach Euro-
pa darüber hinaus zusätzliche Devisenein-
nahmen erzielt werden können.

Die arabischen Länder selbst haben ihr Potential an
erneuerbaren Energien erkannt und ambitionierte
nationale Strategiepläne verabschiedet. Zu deren
Realisierung ist eine gemeinsame internationaler
Anstrengung des privaten und öffentlichen Sektors
notwendig. Bisher sind erst wenige dieser Projekte
umgesetzt.

Dii kann wichtige sozioökonomische Impulse set-
zen und einen Beitrag zur langfristigen Entwicklung
der Länder leisten - weit über die reine Energiever-
sorgung hinaus.

So können die Länder Nordafrikas zu einem Zug-
pferd für erneuerbare Energien in Afrika und der
arabischen Welt werden.

3. Energiewende: Beitrag zur Diversifizierung
erneuerbarer Energieproduktion in Deutschland

Die in Deutschland 2010 installierte Leistung ba-
siert zum Großteil auf fossilen Brennstoffen und
besteht hauptsächlich aus Kohle (rund 30%), Gas
(15%) und Kernenergie (12%) (Quelle: BDEW).
Erneuerbare Energien ohne Wasserkraft tragen
rund 50 GW bei, das entspricht rund 30% der Ge-
samtkapazität und deckte rund 14% des Strom-
verbrauchs in 2010 ab (Quelle: BDEW, BMU).

Deutschland ist bei der Deckung seines Bedarfs an
fossilen Brennstoffen derzeit in hohem Maße auf
die ehemalige UdSSR und Norwegen angewiesen,
die zusammen über 60% des benötigten Öls lie-
fern. Bei Gas sind es sogar über 70% (Quelle: IEA).

Zusammen mit Strom aus Offshore-Windanlagen
und dezentralen erneuerbaren Energien in
Deutschland hilft Wüstenstrom, diese Abhängig-
keit zu verringern.



Für eine CO2-arme Energieversorgung sind folgende politische Maßnahmen jetzt notwendig


